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(jorlfcftung,)

Hella dachte in jähem heiße» Zorn : Es ist nicht recht, daß
»ns die Männer jede Illusion nehmen, ohne nns einen Ersatz
dafür zu bieten!

Wer hatte sich nicht alles in diesen Jahren an sie herange¬
drängt — berauscht von ihrer blühenden Jugend , fasziniert
von dein schimmernden Hintergründe der Millionen?! Offi¬
ziere und Diplomaten, Globetrotter und höhere Verwaltungs¬
beamte, Vertreter der Kunst und Industrie , des Handels und
der Literatur ! Sie prunkten mit dem billigen Zufallsglück
eines klangvollen Namens, mit der Bedeutung ihrer Erfolge,
mit ihrer Kunst und ihrer Karriere und ihrem Herrentum.
Sie sprachen von Liebe nnd einer gemeinsamen berauschenden
Zukunft — nnd meinten die flüchtige Leidenschaft' nach dem
Weibe und die Millionen des toten Kommerzienrats Warnegg.

Nur einen Mann gab es rings im Kreise — einen ein¬
igen, der getrost den fordernden Blick zu ihr hätte erheben
ürfen Hans Krottendorf. Sie erinnerte sich noch der

ersten Begegnung: — beim Eonconrs hippiqne im Landes-
Ausstellnngspark. Er war damals noch ein blutjunger Dachs,
bestritt die Konkurrenzen auf einem selbsttrainierten Lippi-
zaner. Den Sieg errang er nicht; ein bayrischer schwerer Rei¬
ter setzte all die Herrchens von der Berliner Garde-Kavallerie
elend in den Sand.

llnd doch— als sie dem Leutnant von Krottendorf eine
Stunde später gegenüberstand, als sich zwischen seinen chevale-
resken Worten doch die selbstsichere ausgeglichene Gelassenheit
seines Wesens durchdrängte— da erwachte in ihr eine nie je
geahnte Stimme der Sehnsucht. Das Herz in der Brust schlug
schwer und zitternd; und ihre zweiundzwanzig Jahre breiteten
die Schwingen.

Der aber, um den ihre Gedanken waren im Wachen und im
Traum , der ritz sie nicht an sich, daß er sich von ihr den Weg
weisen ließe in das traumversunkene Land ihrer Jungmädchen¬
einsamkeit. Vielleicht ekelte ihm vor der Gemeinschaft all
Jener , die schmeichelnd um ihre Liebe bettelten — daß er sich
trotzig mit verschränkten Armen abseits hielt ; daß er das un¬
ruhige Licht ihrer Augen, den dunkel verschleierten Klang-ihrer
Stimme nicht verstand, nicht verstehen wollte. Und langsam
starb die jungkeimende Liebe wieder, verdurstete in der Dürre.
Kaum, daß die Enttäuschung dem schmalen stolzen Gesicht einen
leisen herben Hochmut eingrnb. Wenn Hans Krottendorf ihr
nicht die Hand bot — Hella Warnegg warb um keinen Mann!

Und in dieser Zeit müder Resignation kam plötzlich Ramon
Branco! Irgendwo jenseits des Meeres geboren; in Sturm
und Kampf und Siegen ausgewachsen; umwittert vom Hauch
jeneŝ herrischen rücksichtslosen Wollenstem der Erdball nur
ein Startplatz seiner gigantischen Pläne ist! Ein Mensch, dazu
geschaffen, an seiner Stärke die Schwachheit der Anderen zu
verachten. Ein- Börsenfürst/ ein Frauenliebling, ein neuer
Cagliostro. Und zwischen das berechnende Liebesgeflüster um
Hella Warneggs Besitz flog seine Stimnie wie der schrille auf?
peitschende Sturmschrei des Raubvogels.

So hatte er sie an sich gerissen, weil er die Kraft hatte,
weil er ein Mann war.

Heut aber log er; heut umwarb er den mit gleißnerischer
Liebenswürdigkeit, in dem er den Rivalen witterte ; heut bet-̂
telte er um Liebe und Ehe — als sei er nicht mehr der Sieger
von einst; als fände er nicht mehr allein weiter; als sei nur
eine überschwängliche Phrase gewesen, was sie damals einander
versprochen, als sich die Ringe kreuzten.

Sie ließ sich in die Kissen znrücksinken; sie hatte die Emp¬
findung, als stände sie wegverloren in undurchdringlichem
Dornenbusch, dessen stachliges Geäst sich in ihren Kleidern ver¬
fangen habe.

Und wieder warnte die dunkle wesenlose Stimme, die sie
heut auf Schritt und Tritt begleitet und̂ sie nicht wieder ver¬
ließ: — „Du gehst in der Finsternis, Hella Warnegg. Wehr'
Dich und wahr' Dich, daß nicht der kommende Tag Dir die
Augen blendet und Du blind in den Abgrund stürzest!"

4.
Ramon Branco saß im Vestibül seines Hotels und hielt

einen geöffneten Brief in der Hand, den ihm eben der Con¬
cierge ausgehändigt.

Mein lieber Branco,
ich habe fast achtnndvierzig Stunden gezögert, muß mich aber
jetzt wohl doch entschließen, Ihnen das definitive Resultat
meiner letzten Maßnahmen mitzuteilen.

(Nachdruck verboten.)

Es ist leider negativ; absolut negativ. Daß die von Ihnen
während Ihres Hierseins angebahnten Beziehungen zu dem
Bankhause Laroche et fils ein günstiges Resultat ergeben
würden, bezweifelten Sie ja selbst. Es verhält sich tatsächlich
so. Der junge Laroche muß sich wohl von irgendwelcher authen¬
tischen Seite über die Aussichten des „Bonconrt" Erkundigun¬
gen verschafft haben; denn heute früh schrieb er mir, von einer-
pekuniären Beteiligung an Ihrem Unternehmen müsse er de¬
finitiv znrücktreten. Sie sehen — die Nächte und Tansend-
francsnoten, die oie sich in seinem Klub aus geschäftlichen In¬
teressen um die Ohren geschlagen haben, konnten den Weg doch
nicht frei wachen. Und die „gespannte politische Lage" wie auch
„der abnorm hohe Diskont" sind nur die hergebrachten Höflich-
keitsphrasen, die solch alter Praktikus, wie Sie, ja zur Genüge
kennen wird.

Nun zur Marquise Ronard-Fenillet.
Vorgestern abend konnte ich endlich mit ihr im Foyer der

Oper ein paar Worte unter vier Augen sprechen, während der
Herr Gemahl am Sektbusfet Erholung suchte.

Also da liegt nun die Schuld einzig nnd allein bei Ihnen,
Branco. Ist der alte Löwe kampfmüde geworden? Weshalb
sind Sie nicht schärfer ins Zeug gegangen und haben die vier
Wochen Pariser Spritztour besser ausgenutzt? Dann wäre die
kleine Heloise vor lauter Seligkeit nnd Liebe gar nicht zum
Denken gekommen. So aber haben Sie das Terrain nicht in¬
tensiv genug bearbeitet.

Die Marquise gibt das Geld nicht her. Hundertzwanzig-
tansend Francs — man dien, wenn ihr Mann das erführe!
Vor dem hat sie eine derartige Angst, daß . . . na also— aus
und erledigt diese Kombination! .Und sollten Sie es vielleicht
doch nicht glauben, und sich noch irgendwie vage Hoffnungen
machen. . . zum Schluß erzählte sie mir recht beziehungsreich
und deutlich, daß sie schon in den allernächsten Tagen mit ihrem
Manne nach Aegypten gehen würde.

Wohin also jetzt mein Vorschlag geht: Machen Sie mit der
Bonconrt-Komödie so langsam Schluß, sehen Sie zu, was Sie
in Monte und Berlin noch zusammenscharren und vergessen
Sie nicht, daß ich Sie am 1. März auf der Landungsbrücke in
Marseille erwarte. Ich meine, es ist ganz logisch gedacht, wenn
wir der „seilen Metze Europa" mal wieder auf ein paar Jahre
den Rücken kehren. Die Welt ist wunderschön groß; nnd Leute,
wie wir sie brauchen, finden sich gottseidank überall. Ich habe
auch schon eine neue Sache: — ich möchte mit Ihnen drüben in
Australien geradezu gigantische Goldmincn entdecken.

Also — am 1. März' die Landungsbrücke von Marseille!
Und inzwischen bereite ich schon alles vor für den Goldsegen von
Neusüdwales. Vielleicht lasse ich auch noch schnell ein paar
hundert Obligationen drucken und hier in Paris an harmlose
Gemüter „unter Kurs" verkaufen. Für solche„seltenen Ge¬
legenheitsobjekte" finden sich immer besorgte Familienväter,
die ihren Erben mal recht viel hinterlassen möchten.

Seien Sie inzwischen schönstens gegrüßt, alter Sturm¬
geselle, von Ihrem

Hector Bruneau,
Vicomte d'Harrancourt, Marquis de Tarousse

nsw. nach Belieben.
*

* *
Ramon Branco fuhr aus dumpfem Brüten hoch.
„Page!" . . . und als das kleine blaulivrierte Kerlchen

vor ihm stand . . . „Mokka!"
Erst, nachdem er ein paar Schluck der heißen schwarzen

Brühe getrunken und sich eine Zigarette angesteckt hatte, be¬
gann er zu kombinieren. Ganz kurz, ganz kaltblütig.

Bruneau — der ehemalige, aus dem Anwaltsstande ge¬
stoßene Verteidiger, sein langjährigpr Kumpan, mit dem er
stets Hand in Hand zu „arbeiten" pflegte — hatte in Paris
nichts mehr erreichen köirnen. Laroches Absage— vorauszn-
sehe»; son gerissener Börsenjobber, der selbst immer mit ver¬
botenen Differenzgeschäften sein Schäfchen ins Trockene brachte!
Das mit der Marquise Ronard-Fenillet war ein verdammter
Schlag! Als er vor zehn Tagen aus Paris abfuhr» glaubte
er der kleinen Heloise so sicher zu sein— jetzt bekam sie plötzlich
Angst vor ihrem Manne, diesem lächerlichen alten Trottel, der
hinter jedem raschelnden Jupon herstorchte!

Ramon Branco lehnte sich tiefer in den Klubsessel zurück;
seine schweren blaugeäderten Augenlider sanken zu einem
schmalen Spalt zusammen.

i Der letzte Trumpf . (
Gesellschaftsromanvon Guido  Kreutzer.



Er hatte doch eigentlich Zeit seines Lebens die Frauen zu
„nehmen" verstanden und stets bet passender Gelegenheit die
gewährte Gunst in klingendes Gold umzusetzen gqwußt — jetzt
war ihm binnen wenigen Tagen schon zweimal das Heft aus
der Hand geglitten ! Erst die hundertzwanzigtausend Francs
der Marquise ; und gestern int Zuge nach Nizza . . .

Er bleckte die Zähne ; über seine scharfen Züge geisterte
ein gefährliches Leuchten.

Wenn Hella aus seinen Vorschlag eingegangen wäre —
und natürlich übertrug sie ihn: in diesem Falle die freie Ver¬
fügung über ihr Vermögen — dann hätte er zwei Monate spä¬
ter irgendwo am andern Ende der Welt wieder auftauchen
können und hätte zur Ruhe kommen dürfen nach zwanzig¬
jähriger Hetzjagd.

Es war überstürzt gegangen — natürlich ! Er hatte es ja
vorausgesehen: er kannte ja die sentimentale Träumerei der
deutschen Mädchen. Eine Verlobung mit feierlichen-Schwüren
— alberne Farce ! Aber die Millionen ! Und wenn er nicht
in dieser einen letzten Woche den wahnwitzigen Spielverlust
von neunzigtausend Francs gehabt hätte!

Jetzt war's vorbei ! Jetzt würde er die Sache noch vier
Wochen hinziehen, würde wohl auch noch mit nach Berlin zu¬
rückkehren— um dann eines Tages unterzutauchen, wie der
Dieb in d r̂ Nacht und mit dem erhebenden Bewußtsein, drei
Jahre seines Lebens an eine verlorene Sache gehängt zu haben.

Er überschlug flüchtig: — was hatte ihm die Boncourt-
Komödie eingebracht? Rund hnndertsünfzigtausend Mark an
Einlagen seiner Berliner Beziehungen . Aber bei seinem luxu¬
riösen Leben waren die Summen so verbraucht worden, wie sie
eintiefen. Und was er an baren Mitteln gegenwärtig noch be¬
saß, mochte kaum die Höhe von vierzigtausend Francs erreichen.
Eine Lappalie für Leute seines Schlages , die wie Raubtiere der
Menschheit gegenüberstehen. Also hieß es — in den wenigen
Wochen seines Hierseins noch irgendeine neue Quelle öffnen!
Bruneaus wegen, vor den man unmöglich blank und bloß
treten durfte. ' _

Die Gedanken arbeiteten fieberhaft hinter der Stirn ; er
überlegte lange.

Tann hatte er sich entschieden.
Er stand ans und ging zum Schreibzimmer hinüber . Um

seine Lippen zitterte wieder das alte siegsichere drohende
Lächeln.

• *

„Da stimmt irgendetwas nicht, Adolf !'' erklärte die Oeko-
nomierätin Blach, zog die Nadeln aus dem Hut und legte ihn
ans die Chaiselongue neben den spitzenbesetzten schwarzen
Sonnenschirm, mit dem sie eben bei Rmnpelniayer geprunkt
hatte.

„Aber Tinchen!"
„Sie ist nicht glücklich!"
Er hockte behaglich in dem sündhaft bequenien Armstuhl

und rauchte ungerührt seine Zigarre.
„Gott , was Ihr Franenzunmerchen gleich für 'ne tragische

Phantasie habt ? !"
Da trat die rundliche alte Dame dicht zu ihm heran und

dämpfte die Stimme verschwörerhaft und sagte peremptorisch:
„Und ich wiederhole Dir — Hella Warnegg ist unglücklich, tief
unglücklich!"

Ihr Mann kniff nach seiner alten widerwärtigen Gewohn¬
heit das linke Auge zu und blinzelte seelenvergnügt hoch.

„So ! Na ja — allerdings . . . wenn sie's Dir selbst ge¬
sagt hat. . ."

„Gesagt? !" — die Oekonomierätin fuhr empört zurück—
„Gesagt?! Das wäre wohl so nach Deinem Geschmack: —
immer das Herz auf der Zunge und mit dem Kopf durch die
Wand ! Ja meinst .Du denn wirklich, solch Weltkind versteht
sich nicht zu beherrschen und selbst mit blutendent Herzen zu
lächeln, daß keine Seele ihr etwas anmerkt , wie da drinnen in
der Brust alle Hoffnungen zerschlagen sind?"

Der alte Stoppelhops nahm erschüttert die Zigarre aus
dem Mund und riß die Augen auf.

„Fein ! Tinchen, wenn Tu recht hast, hast Du recht; und
das mit der Brust hast Du sein gesagt ! Bloß dabei fällt mir
ein : — wenn die Heim: Marjell so raffiniert lächelte, woher
weißt Du dann eigentlich von den blntenden Herzensverhält¬
nissen?"

„So etwas merkt man , mein Lieber !"
„Durch drei Eichenbretter hindurch!" präzisierte er fröh-

(kine Mutreiriigmiqskur
jährlich wenigstens einmal vorzunehmen, ist ein

ZjT äfc Gebot der Notwendigkeit für jeden Menschen, ob ge-
sund oder krank. Unreines Blut kann die Ursache
einer Unmenge von Beschwerden und Krankheiten

J bilden. Hauptsache ist, daß eine solche Kur zweck-mäßig und mit völlig unschädlichen Mitteln vor-
if *wfW $m  gmmmmen wird, wesbalb es ratsam ist, sich die be-
ft/l-JEÄ WS:  kannten und tausendfach bewährten Vorschläge des

Herrn Pfarrer Heumann in Elbersroth(Bayern) zu
Nutze zu wachen, welche in dem Büchlein„Pfarrer Heumanns neue
Heilmethoden" niedergelegt sind. Das Büchlein kostet keinen Pfennig
und ivird jedermann portofrei zugesandl, der an die Adresse: Lud¬
wig  H e u m a n n, Vertriebsstelle der Pfarrer Heumannschen Mittel,
Nürnberg  A 487, Pillenreutherstraßc 67 darum schreibt. Nicht
unerwähnt soll bleiben, daß dieses Büchlein auch noch ausführliche
Berichte über Entstehung, Ursache und Heilung folgender Krankheiten
enthält: Gicht , Rheumatismus , Magen -, Darm -,
H ä m or r h o i d a l -, Nerven -, Lungen -, Blasen -, und
Nierenleiden , A sth ma, Blutarmut , B l e i chsu ch t,
Arterie n v erkalkung (Schlaganfall ), Erkält -ungskrank-
heiten , offene Füße , Flechten, Krätze  usw.

lich, ohne mit diesem unpassenden Einwurf .Beachtung zu
finden.

Die alte Dame ließ sich aus einen Stuhl fallen lind fächelte
mit dem Taschentuch das rosige kummervolle Gesicht.

„Lieber Gott , Adolf — eine alte Frau wie ich . . ."
„— ältere Dame in den besten Jahren , bitte !"
„— eine sechzigjährige alte Frari weiß schließlich auch, wie

es in der Welt zugeht. Ich habe schon gestern abend, als wir
sie beide kennen lernten , gemerkt, daß zwischen ihnen ein
schweres Zerwürfnis stattgefunden haben mutzte; denn wes¬
halb hätte er sich wohl sonst an den Spieltisch gesetzt und sie
allein mitten im Saal stehen lassen? ! Das ist doch unerhört!
Ich gebe Dir mein heiliges Ehrenwort — wenn man mir das
zu bieten gewagt hätte , ich würde auf der Stelle die Verlobung
gelöst und . . ."

und alle Geschenke zurückgefordert haben! Sehr rich¬
tige Anschauung! Aber merk Dir den Fall , Tina ; denn daran
kannst Dl« erkennen, wie beneidenswert Dich das Schicksal be¬
vorzugte, als Du in die mannbaren Jahre kamst!"

Sie lächelte mitlcidig -zweifelnd.
„Nün , mein Lieber — darüber weichen wir näheren Er-

ölterungen !vohl lieber ans . Ich finde es reichlich verwegen
von Dir , unser Gespräch gerade auf dieses peinliche Gebiet
hinüber zu lenken!"

„Ihr seid spitz, gnädige Frau !" . . . grinste der Eheherr
. . . „aber in allem Ernst gesprochen, ich . . ."

An der Tür klopfte es ; ein Page überbrachte einen Brief.
„Ter Herr läßt Monsieur um Antwort bitten."
Er zog sich wieder zurück und schloß die Tür , »m draußen

auf dem Flur zti warten.
Ter Oekonomierat drehte das Kuvert mißtrauisch hin und

her. , ,Aus dem Hotel Metropole ! Haben wir da Bekannte
wohnen, Tinchen? Nee, doch nicht; und die Schrift ist mir
anch total unbekannt ! Sicher irgend so'n deutscher Lands¬
mann , den sie hier bis ans die letzten Dittchen ansgeränbert
haben und der sich dafür interessiert, wer ihm »n eigentlich das
Geld zur Rückreise pumpt ."

lind während die alte Dame neugierig aufstand und zu
ihm trat , riß er den Umschlag auf.

Es waren nur wenige Zeilen ; in einer großen, steilen,
herrischen Schrift hingehauen : —

Sehr geehrter Herr Oekonomierat,
ich knüpfe an unsere gestrige Bekanntschaft an und wäre
Ihnen für die Liebenswürdigkeit 'verpflichtet. mir heute nach¬
mittag oder abend eine Unterredung zu gewähren. Ich stehe
dieserhalb an jedem Ihnen genehmen Orte ziir Verfügung
und bitte Sie inzwischen, mich zu betrachten als Ihren sehr
ergebenen . Ranion Branco.

„Schluß — Kuß — Julius ! Verstehste das, Tina ?"
Sie starrten sich verdutzt an. Schließlich meinte die Oeko¬

nomierätin mit unverkennbarer Reserve, die sich sonst nur sehr
selten bemerkbar machte: „Das ist doch keine Art , von einem
Menschen, den man kaum vierundzwanzig Stunden kennt, gleich
in dieser dringlichen Form ein Rendezvous zu erbitten ? !"

(Fortsetzung folgt.)



Landwirtschaftliches.
Aus den Kohlrabiblättern

läßt sich ein wohlschmeckendes Gericht bereiten , welches ähnlich
dem Braunkohl zu gebratenem Schöpsenfleisch und Schmor¬
kartoffeln vorzüglich mundet. Die Blätter streift man von den
Stielen , wäscht sie einigemal und kocht sie in Salzwasser ab.
Dann werden sie mit dem Schaumlöffel gut ausgedrückt und
mit einer Zwiebel fein gewiegt. Darauf macht man aus
Butter , etwas Semmel und Mehl eine Einbrenne , gibt sie
daran , füllt Bouillon oder Wasser mit Fleischextrakt zu und
läßt es einige Minuten gut durchkochen

Als Mittel gegen Raupen
sowohl, wie gegen den Mehltanpilz empfiehlt Züchter folgendes
Mittel : Ein Eßlöffel Kochsalz und ein Eßlöfel Potasche werden T

ächte
SoAenev
JlUneval-
Pastillcn

Nachahmungen weise man zurück.

in dreiviertel Kannen kalten und einer viertel Kanne heißen
Wassers gelöst. Mit dieser Lösung wird anfangs dreimal täg¬
lich und später einmal täglich bespritzt. Den Pflanzen soll die
Salzlösung nicht schaden.

Achtung!
Sommersprossen!

Ueber ein vorzügliches Mittel da¬
gegen , an sich selbst erprobt und
glänzend bewährt , gibt Auskunft:

(Fri.) Emma Schorisch
Zittau i. Sa., Prinzenstr. 6.

Viele Dankschreiben
und Anerkennungen!

Glaser-Diamanten
gut und

sicher
schneidend.

Garantie!
Umtausch!

Zurück-
nähme!

von 2.— Mk. an. Illustrierte
Kataloge und zahlreiche An¬
erkennungengratis u. franko.

Rudolf Grsbowski,Hannover III.
Mechanische Diamaniwerkzeuqsabrit.
Diamanten für alle anderen tech-
- - nischen Zwecke. -

Das Beste und Schönste ist immer ein
Federhut , und „Atama“ Straußfedern
bleiben 2ehn Jahre schön . Solche
kosten : 40 cm lang 5,— Mk., 45 cm
8.— Mk., 50 cm 12,— Mk., 55 cm
18 Mk., 60 cm 25 Mk. „Atama“ Edel¬
straußfedern kosten 40 cm 15,— Mk.,
45 cm 25,— Mk., 50 cm 30,— Mk.,
55 cm 42,— Mk., 60 cm 48,— Mk.,
Schmale Federn , nur 15—20 cm breit,
V* m lang kosten nur 3,— Mk..
60 cm 6,— Mk. „Atama" hat nur
Hesse , Dresden , Scheffelstraße.
Straußhalskrausen 5,— 10,— 40,— Mk.,

„ hutkränze 10,— 12,-r- 18,— Mk.
Reiher 1—60 Mk. Auswahl gegen Porto¬
ersatz , einzelne Federn per Nachnahme.
Hutblumen im Karton 3,— 5,— 10,—Mk.
Neu S „ Atama “ Perlenketten

aus 6 mm großen Perlen 6,—_ Mk.
,, 5 ,, „ „ 5,— „
.. 4 „ .. 4,- „

Hoher Perdienst durch Versandstelle,
Fabrikation rc. fnr jer ernenn.

F. Kobiella , Danzig, Postfach.

Ein Optimist , i
^Da me : „Wenn j
Sie unverfrore - jnet Windbeutel
es noch einmal
wagen, mir einen
Antrag zu ma¬
chen, lasse ich Sie
durch meinen
Diener auf der
Stelle aus dem
Hause hinaus¬
werfen !"

Geck : „Adel¬
gunde, soll das
etwa ein Korb
sein?!"

Im Patentamt.
Beamter:

„Haben Sie etwa
eine Erfindung
gemacht, Fräu¬
lein ?"

Fräulein:
„Nein, aber «ch

möchte mir gern
meinenZukünf-
tigen patentie¬
ren lassen, sonst
nimmt ihn mir
am Ende eine
Andere weg!"

Fürsorglich.
„Warum machst!

Du denn Deine
Novellen immer
so kurz?"

„Damit die
Leute sie zu Ende |
bekommen, eheste
einschlafen!"

Heutegelegt
nochfrisch  in
einem

• • Rheinwein • •
Weißwein d. Liter und Flasche 1,00, 1,20
u. 1,50M. Rotwein d. Ltr. u. Fl. 1,00. 1,20
u. 1,50M. in Fässern leihweise von 20 Ltr.
ab. 20 Fl. 20,50, 22.50, 26,50 u. 32,50 M.
Taus . Anerk. f. Liefr. auch von Deutsch.
Fürsten . Garantie Zurückn . Alte und
neue solvente Kundschaft 3 Monat Ziel.

Bahnnachnahme 15o/o. Liste frei.
Weingut Heiligenblutberg,

C h . Abel , Königlicher Hoflieferant,
Gensingen bei Bingen am Rhein.

| | | l
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Wir bitten unsere Leser sich beim Be¬
stellen von Waren und Preislisten auf die¬
ses illustrierte Familienblatt zu beziehen.
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Zuckerkranke erhalten Gratis -Broschiire über diät¬
lose Kur durch W . Richartz,
Cöln , Georgsplatz 2b.

1.25 M.Stiefelsohlen‘“.T"
- Ein seltenes Angebot ! -
Absolut wasserdicht , elastisch , sehr haltbar , zum einfachen
und schnellen Selbstaufnageln . Von Behörden und Zivil erhaltene
zahlreiche Anerkennungen bestätigen dies. Bei Bestellung einer ganzen Platte
(ausreichend für 5 Paar große Sohlen , kleinere mehr ) nur 5 Mark. Versand
durch Nachnahme . Bei 1 Paar nur gegen vorherige Einsendung (Briefmarken ).

Berliner Versandhaus L. Dukelsky , Berlin O 34 , Abt . G.

Niemand bat gesunde Beine
außer unseren Soldaten jetzt nötiger als
die Daheimgebliebenen , welche den
wirtschaftlichen Kampf durchzuhal¬

ten haben.
^rhwprpl pilipn sind häufig die Folgelilll n bl CLblubll vernachlässigter
Krampfadern. Bei Beinge¬
schwüren , Aderbeinen , Ge¬
schwulst , Entzündg ., nasser
Flechte , Salzfluß, trockener
Flechte , Gelenkverdickung,
Steifigkeit, Plattfuß,
Rheuma,Gicht,Ischias
Hüftweh, Elefantiasis
verlangen Sie Gratis¬
brosch .: „ Lehren u.
Ratschläge für Beinleidende “ von : Sani¬
tätsrat Dr. R. Weise & Co., Ham bürg Q. 18

Rentengüter!
18—130 Morgen groß mit alt. u. neuen
Gebäud . unter günstigen Bedingungen
zur jederzeitigen Uebemahme verkauft
gemeinnützige Siedelungsgesellschaft.
Beste Gelegenheit mit wenig Geld zu
einem sicheres Brot gewährend . Eigen¬
tum zu kommen . Man wende sich unt.
Angabe der Wünsche vertrauensvoll an
Guts Verwaltung Hohenkarzigb. Friedeberg N.-M.

Fahnen
Relnlcke , Hannover.

Ueber das so sehr erfolgreiche u. durch
zahllose frei will. Anerkennungen belobte„Meyhoefer’sLunoenheilmittel“
erteilt kostenlos Rai und Auskunft

Frau Lohhausen , Berlin SW.,
Kreuzbergstr . 46, Portal I, vorn 4 Trp.

Sommersprossen
entfernt nur CrSme Any in
wenigen Tagen garantiert!
Machen Sie einen letzten
Versuch ; es wird Sie nicht
reuenI frko . M.2.70 (Nachn.
2.95). Gold.MedaiileLoncLon
Berlin ,Paris J882 notariell
beglaubigte Dankschr . be-

— sitzthierfür nur d.Apotheke
z . eisernen Mann, Strassburg 28 Eis«

Magenscimerzen"
Magenkrampf , Seitenschmerzen,
Stuhlgangbeschwerden gebe ich
kostenlos nur gegen Rückporto an, wie
sich jeder sofort davon befreien kann.
Hilft sofort, das bezeugen die täglichen
Dankschreiben , auch von denen , die 30
Jahre magenleidend waren und die nir¬
gends Hilfe bekommen konnten.

H. Weiter , Niederbreisig b. Loblenz.

Ausschneiden!
Jeder Herr oder Dame erhalt

Filiale im eigenen Wohnort. MusterKern-
SOhlen-SclLgeg . Einsend , v. 60Pf . in Briefm.
Breslau , Graben 33 , M. Schmidt , j BüStenfarmer

• verleiht schöne volle Büste, welche be-
£ liebig regulierbar ift. Uncntbehrl.

fürgutenSitzde,-Kleider.Ueber50000
• verkauft.U)ciß BatistM.5.50, bessere
£ (Dual. M. 4 50, nt. Schutzbl. 211. j .—

mehr, mit Nürkenhalterverleibt ge-
• rade Faltung 2T1. 7.50. Elast. Brust»
M Halter für starke Damen M. 5.—.

Lupa Rorseltrrfatz. LupaHüstformer,
• Gummi-Krepp Leibbinden, profp.
^ koftenl. Versand geg. Nachn. nur von
• Ludwig Paechlner, Dresden 150.

Tausche waren um od.zableGeld zur.
» » » » « » » « » » »» Lchnellwaschseile Ctr.Mk.55,—V*Ctr. Mk. 15,— Bfn. freibl. ab

Lager Nachn. P. Holfter, Breslau 8k.

P-5 ift wichtig sich bei Bestellungen
auf die „Gute Geister" zu beziehen.

ilberne Gedenktaler
in künstlerischer Ausführung
mit Porträts  aller unserer

Abbildungen kostenlos!

Heerführer ! !
Stück Mk. 5. -

L . CHR . LAUER,  Münzprägeanstalt
Nürnberg 91

Kleinweidenmühle
Berlin SW
Ritterstraße 56

Stud und Verlag der dienen Berliner Verlags -Anstalt . Aug . Krebs. Charlollenburg bei Berlin , Bcrlinerstr . io . Verantwortlich : Mai Eckerlein, Eharlottenburg , Weimarerstr. 1».



Giltig ab1. Mai 1918.
LMeaz

F a ls r v l a n.
Koblenz ab
Niederlahnst.
Friedrichss.
Nievern
Lindenbach
Bad Ems
Dausenau
Nassau
Obernhof
Lanrenbnrg
Balduinstein
Fachingen
Diez
Diez
Limburg
Sschhofen
Kerkerbach
Ruukel
Villmar
Arfurt
Aumenau
Fürfurt
Gräveneck

an
ab

T
6,06
6,17
6,24
6,29

5,32
5,57
6,06
6,13
6,18
6,25
6,31
6,39
6,46
6,56
7,05
7,11
7,15

6,30 6,38 7,18

8.23
8,35
8,44
8,51
8,56
9,03
9,09
9,17
9.24
9,34
9,43
9,49
9,53
9,55

4,15 6.37 6,43 7,32 10,05

Löhnberg
Stockhausen
Braunfels
Burgsolms
Alb- Hausen
Wetzlar
Dutenhofen
Gießen

4.21
4,27
4,32
4,38
4,45
4,51
5,59
5,05
5,15
5,31
5,30
5,37
5,43
5,48
6,00
6,09

an6,16

§3*-»3
6S

6,50 7,38 10,11
6.55 7,44 10,16
7,00 7,49 10,21
7,05 7,55 10,27

T 8,02 10,34
8,08 10,40
8,15 10,47
8,21 10,52

6.53 8,32 11,00
6,59 8,39 11,06
7,08 8,48 11,14
7,14 8,54 11,21
7,20 9,00 11,27
7,25 9,05 11,32
7,37 9,16 11,42
7,46 9,26 11,52
7.53 9,34 12,00

12

MlW- Diez—Wiesbaden.
11,05 12,40 12.20 2,13 *4.00 5,42 6,28 7,18 8,41 10,00 Limburg ab 4,48 7,49 12,24 2,31
11,15 12,50 12.33 2.28 4,13 5,58 6,39 7,30 8,56 10,10 Diez an 4,55 7,56 12,31 2,38

I 1,10 12,42 2,39 | 6,07 6,50 7,48 9,05 1 Die; ab 4,59 7,59 12,34 2,42
I 1,18 12,49 2,47 | 6,14 6,58 7,55 9,12 1 Flacht 5,07 8,08 12,42 2,50
| 1,23 12,54 2,52 I 6,19 7,03 8,00 9,17 ! Oberneisen 5,13 8,15 12.48 2,56

11,31 1,28 1/0 2,57 4,31 6,26 7,08 8,05 9,26 10,28 Hahnstätten
n

5,18 8,20 12,53 3,01
I 1,35 1,06 3,04 I 6,32 7,15 8,12 9,32 1 Zollhaus n 5,24 8,27 12,59 3,07
I 1,43 1,13 3,14 4,43 6,40 7,24 8,21 9,43 I Rückershausen n 5,32 8,37 1,16 3,15
| 1,20 3,22 I T 6,47 7,32 8,29 9,50 1 Kettenbach „ 5,38 8,45 1,21 3,20
1 1,30 3,33 1 6,40 6,56 7,448,40 10,00 1 Michelbach 5,44 8,57 1,26 3,25
1 1,39 3,44 6,51 7,04 7,558,51 10,09 1 Laufenselden 5,53 9,05 1,35 3,34
I 1,45 3,51 I 6,58 7,10 8,02 8,58 10,15 1 Hohenstein lt 5,58 9,09 1,39 3,38
I 1,49 3,56 5,11 7,03 7,14 8,07 9,03 10,19 1 Breithardt 6,03 9,14 1,44 3,43
1 T 1.52 3.57 T 5,12 7,04 7,18 8,08 9,04 10,22 1 Adolphseck n 6,11 9,21 1,52 3,51

12,1112,23 2,03 4,04 (1,10 5,22 7,11 7,29 8,15 9,11 10,28 11,07 Langenschwalbach „ 4,49 6,19 9,29 11,29 2,00 4,00
12,29
12,34
12,39
12,44

2,09
2,14
2,19
2,25
2,32
2,38
2,45
2.51

I

42

T 6,16
6,21
6,26 |
6,32 |
6,39 I
6,46 j
6,55 |

T 7,01 |
2,59 5,07 7,09 5,57
3.05 5,13 |

1,05
I

1.19

3,13 5,23
3,19 5,30
3,25 5,37
3,30 5,42
3,40 6,09
3,49 6,18
3,56 6,25

£  6,13

6,30
I

6,46

7.35
7,40
7.45
7.51
7,58
8,01
8,10
8,15
8,25
8,31
8,39
8.46
8.52
8,57
9,18
9,28
9.36

T T

co

SS

(4)

11,40

12,04
I

12,18

Gieße» ab
Dutenhofen
Wetzlar
Alb- Hausen
Burgsolms
Braunfels
Stockhausen
Löhnberg
Weilbnrg
Gräveneck
Fürfurt
Aumenau
Arfurt
Villmar
Runkel
Kerkerbach
Aschhofen
Liuibnrg
Diez
Diez
Fachingen
Balduinstein
Laurenburg
Obernhof
Nassau
Dausenau „
Bad Ems „
Lindenbach „
Nievern „
Friedrichss. „
Niederlahnst. „
Koblenz an

«letzt»—Akz- Lableij.
4.52
5.00
5,11
5,20
5.25
5.31
5,38
5,46
5.52
6.00
6,06
6,13
6,19
6.26
6.32
6,37

T T 6,42
5,32 5,03 6,51

an 5,39 5,10 6,57
ab 5,40 5,11 6,59

5,46 5,17 7,05
5,53 5,24 7,11
6.03 5,35 7,20

5,48 7,80
5,56 7,37

ä 6,05 7,44
6,12 7,51
6,17 7,56
6,22 8,01
6,30 8,08
6,52 8,22
7,00 8,30

§3
3
*

6,30

44

09

T
7,10
7,16
7,21
7,26

7.43 7,32 9,38 12,16
9.44 12,22
9.45 12,23

I 12,28

8,21

8,39
8,47

I
I
I

10,11

10,23

10,43
10,51

12,34
12,43
12,53

1,01
1,08
1,15
1,20
1,25
1,32
1,43
1,51

5.08
5. 17
5,27
5.36
5.41
5.47
5,54
6,03
6.09
6. 17
6,23
6,30
6.36
6.42
6.48
6,53

T T 6,58
1,10 2,24 4,11 6,04 7,09

2,30 4,18 6,11 7,15
2,34 4,20 6,12 7,28
2,39 4,26 6,18 7,33
2,45 4,34 6,25 7,39
2,54 4,46 6,35 7,48

*8,15 10,06 12,20 1,25
1 10,14 12,29 1,32

8,32 10,32 12,41 1,44
1 10,41 12,51 1,53
| 10,46 12,56 1,58

8,46 10,52 1,02 2,04
| 10,59 1,09 2,11
| 10,07 1,17 2,20

9,01 11,14 1,24 2,25
1 11,22 1,32 T
1 11.28 1,38
1 11,35 1,45
| 11,41 T 1,51

11,48 12,49 1,58
11,54 12,55 2,04
11,59 12,59 2,09
12.05 1,04 2,14

3,04 4,59
1,56 3,13 5,07
2,05 3,20 5,16
2,12 3,28 5,23
2,17 3,33 5,28
2,22 3,38 5,33
2,30 3,45 5,40
2,40 3,59 5,58

4.07 6.06

N

SK

7,58
8,05
8,12
8,20
8,25
8,30
8,37
8,52
9,00

6,04 6,14
I 6,22

6,17 6,39
I 6,48
I 6,53

6,30 6,59
I 7,06
I 7,15

6,44 7,25
7,35

8,24
8,33
8,44
8,53
8,58
9,05
9,12
9,21
9,28
9,36
9,42
9,49
9,55

7.40
7.48
7
8,01 10,02
8,07 10,08
8,12 10,13
8,16 10,18

7,17 8,24 10,31
7.23
7.24

7,50
I

8,08

8,24
8.32

10.37
10,40
10,45
11,51
11,00
11,10
11,18
11,25
11,33
11.38
11,43
11,50
12,11
12,19

* Triebwagen 3. Kl. — Außerdem̂ verkehren zwischen Diez und Limburg noch mehrere Züge
(siehe Strecke Wiesbaden-Diez-Limburg; diese veröffentlichen wir noch).

jö. « .17
ai  6,24
7 6,34
^ 6,43
I 6.50
Ä 6,56
£  7 .02s
G

7,12
7,19
7,25

T
W

7.01 11,20
7.08 11,27
7,27 11,31
7,35 11,39
7,42 11,45
7,47 11,51
7,54 11,56
8.02
8.08
8,13
8,22
8,26
8,31
8.39

Bleidenstadt
Hahn -Wehen
Eiserne Hand
Chausseehaus
Dotzheim
Waldstraße
Landesdenkmal
Wiesbaden

Wiesbaden
Landesdenkmal
Waldstraße
Dotzheim
Causseehaus
Eiserne Hand
Hahn-Wehen
Bleidenstadt
Langenschwalbach
Adolphseck
Breithardt
Hohenstein
Laufenselden
Michelbach
Kettenbach
Rückershausen
Zollhaus
Hahnstätten
Oberneisen
Flacht
Diez
Diez
Limburg

5,00 6,30 9,40 11.40 2,12 4. 11
5.05 6.36 9,45 11,45 2.17 4.16
5,13 6,42 9,54 11.55 2.26 4.24
5,25 6,54 10,05 12,07 2,37 4,36
5,38 7,05 10,10 12,19 2,51 4,47
5.45 7,14 10,23 12,26 2.58 4,54
5,49 7,18 10,27 12,30 3,02 4,58

6,03 7,03 8,11 9,03
6,08 7,09 8,17 9,08
6. 16 7. 18 8,26 9,16
6,29 7,30 8,40 9,28
6,42 7,40 8,53 9.40
6,49 7,47 9,01 9,47
6,53 7,51 9,05 9,51

an 5.65 7,24 10,33 12,36 3,08 5,04 6,59 7,67 9,11 9,57

Msdndk» —Diu — Sinblun
ab 7,03 9,10 11,12 1,17 2,47 4,06 6,37 8,10
„ 7,09 9,17 11,19 1,24 2,63 4,13 6,44 8,17
„ ^S 7,13 9,21 11,23 1,28 2,69 4.1? 6,50 8,21
" 7,20 9,30 11,31 1,36 3,07 4,25 6,67 8,28t=3 7,31 9,42 11,43 1,47 3 . 19 4,36 7,08 8.39
„ ^ OJ 7,42 9,66 11,57 1,58 3 .31 4,47 7,20 8,50

OS)e» 7,50 10,02 12,05 2,07 3,38 4,54 7,27 8,58
„ ZN £ 7,55 10,07 12,10 2,12 3,43 4,59 CDe 7,32 9.03

a ü 8,10 10,24 12,25 2,28 3,63 5,14 V 7,42 9,18« s 8,14 10,28 12,30 2,33 5,18 ä 9,22
SS 8,22 10,36 12,38 2,41 5,26 8 9,30

N 8,27 10,42 12,43 2,46 5,30 SS 9,35
T 8,31 10,47 12,48 2,51 5,35 T 9,40

5,51 6,30 8,40 10,57 12,57 2,59 5,44 7,31 9,49
6,56 6,35 8,49 11,02 1,02 2 cö 5,49 7,37 9,54
6,01 6,41 8,54 11,08 1,11 'Boi 5,55 7,43 9,59

„ 6,09 6,48 9,01 11,16 1,18 ij 6,02 7,53 10,06
„ 6,15 6,54 9,07 11,23 1,24 -“ h 6,08 7,59 10,12

6,20 7,00 9,12 11,29 1,29 6,13 8,05 10,17
6,26 7,06 9,18 11,36 1,35

'S BB.2 6,19 8,11 10,23
an 6,34 7,14 9,25 11,44 1,42 Bj- 6,27 8,19 10,31
ab 6,38 7,22 9,28 11,48 1,46 «1C o 6,32 8,23 10,35
an 6,45 7,29 9,35 11,55 1,53 N 6.39 8,30 10,42

6,34
6,40
6,47
6,54
7,01
7,06
7,17

9,12 3,42 7,18 ab Westerburg
9,18 3,48 7,24 y Sainscheid
9,25 3,55 7,31 ▼Kölbingen
9,32 4,02 7,38
9,39 4,09 7,45
9,44 4,14 7,50
9,55 4,23 7,59

7,24 10,02 4,30 8,06
7,29 lt ',07 4,35 8,11
7,34 10,12 4,40 8,16

an 6,26 9,02 12,28 6,03 10,22
ab 6,21 8,57 12,23 5,58 10,17

6,15 8,50 12,16 5,51 10,10
Elbingen (Kr. Westerb.) -* 6,08 8,43 12,09 5,44 10,03
Herschbach(Kr.Westerb.)
Wallmerod (Westerw.)
Meudt
Niederahr
Moschheim
Bannberscheid-Staudt

7,42 10,20 4,48 8,24 an Montabaur ab

6,02 8,36 12,02 5,37 9,56
5,57 8,31 11,56 5,32 9,51

8,22 11,47 5,23 9,42
8,13 11,38 5,15 9,33
8,08 11,32 5,10 9,28
8,03 11,26 5.05 9,23
7,54 11,16 4,56 9,l5

Niedernhausen
Auringen-Mednb.
Igstadt
Erbenheim
Wiesbaden

ab
Niedernhausen- Wiesbaden.

4,40 5,23 6,20 7,07 8,57 11,04 1,32 4,37 6,20

5. 19 10.49
5,24 10,54
5,33 11,03
5,40 11,10
5,51 11,21 4,41
5,57 11,27 4,47
6.07 11,37 4,57
6,14 11,44 5,04
6. 19 11,49 5,09
6,23 11,53 5,13
6,29 11,59 5,19
6,35 12,05 5,25
6,44 12,14 5,34
6,50 12,20 5,40
6,56 12,26 5,46
7,00 12,30 5,50
7.08 12,38 5,58 an

ab tzi Mengerskirchen
^Winkels x

Waldernbach
Füllburg x
Fussingen
Lahr x
Hintermeilingen
Schlagmühle x
Heckholzh. CH. x
Heckholzhausen
Hüttenmühle x
Schupbach
Christianshütte
Eschenau
Hofen x
Schadeck

Öfitolic mm„PfiUmrjft Jlnifigtt“ sAmtlicher Armblatt)
Netteste und gelesenste Zeitung im Oberlahn(reis.

Limvurg-

1,31
1,38
1,43

ab Kerkerbach
Steeden

anlf  Dehrn

an 9,43
ab 9,39

9,30
9.22

8,13
8,<>9
8,00
7,52

ab
an
tt
ab

9,12 3,42 7,42
9,06 3,36 7,36
•‘8,56 3,26 7,26
«,49 3,19 7,19
•8,44 3,14 7,14
8,413,11 7,11
8,34 3,04 7,03
8,29 2,59 6,59
8,24 2,54 6,54
8,19 2,43 6,43
»,07 2,37 6,37
8,03 2,33 6,33
7,55 2,25 6,25

2,00
1,54
1 ,48

x Züge halten nach Bedarf.

5,50 11,30 §3,50abNastätten
6,16 11,54 4,12 y Holzhausen

▼Römerkastell6,2212,01 4,18
6,3212,13 4,28
6,49 12,28 4,46
7,0312,39 4,58
7,1312,46 6,08
7.1912,51 5,14
7,2912,59 5,24 >. Hohlenfels
7,39 1,04 5,30

Berndroth-Rettert. ,
Mittelfischbach
Katzenelnbogen
Allendorf
Maiblumenlai

Mudershausen
7,45 1,11 5,40anZollhauS

««§10,50 3,15 *8,48 §9,40
ab 10,32 2,57 8,29 9,20

10,22 2,44 8,17 9,06
10,152,37 8,09 8,58
9,58 2,19 7,53 8,43
9,502,11 7,47 8,36
9,371,55 7,35 8,25
9,311,48 7,30 8,20
9,241,41 7,23 8,13
9,14 1,33 7,15 8,04
9,05 1,25 7,07 7,55ab

* Verkehrt nur Werktags. § Verkehrt nur Sonn - u. Festtags.

10,15 5,20 8. 15 abSt . Goarshausen an 7,23 4,35 7,36
10,19 5,25 8,20 U St . Goarshaus.-Hasenb. ab 7,19 4,31 7,32

Schmidts Mühle ' ” .
Reichenberg
Bogel
Niederwallmenach

10,30 5,36 8,36
10,50 5,57 9,07
10,56 6,04 9,14
11,06 6,14 9,25 an Nastätten ab 6.25 3,35 6,40

12,05 6,16 ab Braubach(Rhbhf.) an 9,105,33
12,086,18 y Braubach (Neuth.) ab9 .075,30
12.15 6.25 ? Silberhütte

■S 7.05 8,008,5l g410,00
Z-4.51 5,33 6,32 7,17 9,07 11,14 1,42 4,47 6,34 7,17 8,15 9,02 10,11
C4,59 5,426,407,249,14 11,21 1,49 4,546,41 g = 7,26 8,239,1010,19
§)5,08 5,49 6,47 7,319,21 11,28 1,56 5,02 6,48 7,35 8,30 9,17 g2 10,27

12,316,41
12,53 7,07

1,02 7,15
1,167,28
1,19 7,31
1,23 7,35
1,26 7,38
1,35 7.46
1,42 7,55
1,51 8.05
2,018,16
2,06 8,21

Zollgrund
Becheln
Hinterwald
Dachsenhausen
Oberbachheim
Winterwerb
Eschbacher Weg
Gemmerich
Ehr
Marienfels
Miehlen
Schneidmühle

an 5,1? 5.58 6,56 7,40 9,3011 .37 2,05 5.11 6,67 7,44 8,39 9,26 ® J 10,36 2,11 8,26 an Nastätten

9,01 5,23
, , 8,48 5,10

8,304,50
8,22 4,43
8,104,36
7,59 4,28
7,56 4,25
7.504 .20
7.45 4.15
7,32 4,00
7.20 3,50
7,07 3,40

^ 6,55 3,35
ab 6,503,30

LWW- FrMsnrt.
8i«ltat ( (SoWab §3,25S4,085,007,45 12,164,S25,286,26 7,35 8,20

FrMsllkt—LiMmz.
Eschhofen
Niederbrechen
Oberbrechen
Niederselters
Camberg
Wörsdorf
Idstein
Niederseelbach
Niedernhausen

3,31 4,14 5,06 7,51 12,22 4,29 | 6,33 7.41 8,27
3,40 4,23 6,17 8,00 12.314 .39 | 6,45 7.51 8,39
3.46 4,29 5.23 8.05 12,37 4.44 | 6,51 7,56 8,45
3,54 4.37 5.318 .13 12,45 4.52 5.44 7,00 8,04 8,54
4,03 4,46 5,40 8,22 12,545,025,53 7,13 8.14 9,04

Wiesbaden

an
an
ab

Niedernhausen ab
Niederjosbach
Eppstein
Lorsbach
Hofheim
Kriftel
Höchst(Main)
Nied
GrieSheim

4. 12 4,55 5.50 8,31 1,03 5,13
4,22 5,05 6.00 8,40 1. 13 5.23 6.07
4.29 5,12 6,07 8.47 1,205,30 f
4.36 5,196,14 8,53 1,27 5,36 6,17

5.58 6,56 9.27 2,05 — 6,53
5,19 7.20 12. 174.494,49

4,43 5,216,26 8,59 1,355 .43 6,19
4,49 5,27 6.32 9,05
4,54 5,33 6.39 9,10
5,01 5,406,47 9. 17
5,08 5,47 6.55 9,24
5. 13 5.52 7.02 9,29
5,25 6,02 7,14 9,38
5.30 6.07 7.219,43
5.37 6,14 7,29 9,49

T

1,415,49

Frankfurt(Hb.) an 5,45 6,22 7,37 9,57

1,46 5,55 6,28
1,53 6,03 I
2.006,116 .38
2,05 6,17 |
2,15 6,26 6,47
2.216 .31 |
2,28 6,40 |
2,36 6,48 6,58

8.24 9,17
8,34 9,31
8,41 9,45
8,47 9,53
9,2610.36
7.56 T
8,551^
9,01 k 2
9,07 -gl
9.16LZ
9.25 L S
9,31 % *
9,44
9,49 H-Z
9.56 f|10,04 «S*

§ Nur am Werktag nach Sonn - und Feiertagen.

Frankfurt(Hb.) ab
Griesheim
Nied
Höchst(Main)
Kriftel
Hosheim
Lorsbach
Eppstein
Niederjosbach
Niedernhansku an

Wiesbaden | ^
Niedernhausen ab
Niederseelbach
Idstein
Wörsdorf
Camberg
Niederselters
Oberbrechen
Niederbrechen
Eschhofen

5,02 7,00 8,00 11,51 §4. 17 4,30 6,30
5,117,08 f 12,00 ' 4,25 4,38 6,38
5,17 7,14 | 12,06 4,31 4,44 6,44
5,26 7,22 8,10 12,14 4,37 4.50 6,52
5,34 7,31 | 12,22 4,45 4.58 7,01
5,41 7,38 8,20 12,29 4,51 5.04 7,08
5.49 7,46 | 12,37 4,59 5,12 7,16
5,58 7,55 8,31 12,46 5,07 5,20 6,25
6,06 8,03 | 12,54 5,15 5,28 7,33
6,148,11  8,43 1,02 5.23 5,36 7,41
6,56 — 9,27 2,05 — 8,35
5.19 7.20 7.25 12.17 4,49 6,55
6.20 8,14 8,45 1,11 5,28 5,42 7,54

1,21 5,39 5,53 8,05 10,13 12,32
1,27 5.45 6,00 8,11 10,20 12,38
1,34 5,52 6,08 8,18 10,29 12,45
1,41 5,59 6,16 8,25 10,38 12,52
1,48 6.06 6,23 8,32 10,47 12,59
1,54 6,13 6,30 8,39 10,55 1,06
1,59 6,18 6,36 8,44 11,00 1,11
2,07 6,26 6,44 8,52 11,09 1,19
2,12 6,31 6,49 8,57 11,15 1,24

Feiertagen ; fällt aus am 31./5.

6,31 8,25 |
6,37 8,31 8,57

T 6,44 8,38 |
6,00 6,52 8,45 9,07
6,09 6,59 8,52 9,13
6,17 7,06 8,59 |
6.28 7,11  9,04 |

8,44 11,09
8,52 11,17
8,58 11,23’
9,05 11,29
9,13 11,37
9,19 11,43
9,27 11,51
9,35 11,59
9,43 12,07
9,51 12,15

8,49
9,59*12,21

6,31 7,19 9,12 f
Limburg(Lahn) an 6,37 7,24 9,17 9,28
§ Nur am Werktag vor Sonn - und
* Ab Niedernhausen in der Nacht vom Sonntag auf Montag, sowie

vom 1./8 . auf 2.J6.  und 12./6 . auf 13./6.

Wiesbnden—Mednnhnnsen.
2,20

Jg3 2,31
9,42
2,51

Wiesbaden ab 5,19 6,00 7,20 10,04 12,17 1,28
Erbenheim „ 5,30 6,10 7,31 10,15 12,28 1,38
Igstadt „ 5,41 6,21 7,42 10,26 12,38 1,50
Auringen-Mednb. „ 5,51 6,31 7,52 10 36 12,49 2,00
Niedcrnhansen an 6,03 6,43 8.03 10,49 1,01 2,13 ® d 3,04

WeftnbW—Bennerob Gerbern) nnb znrtlb.

4.49
5.0!
5 12
5,22
5,35

7,04 8,00 8.49
7,15 8,12 9.00
7,27 8,23 9,11
7,36 8.32 9 20
7.48 8,44 9.32

6,32 11,00 3,50 7,55 10,25 ab Westerburg
6.38 11,21 3,57 8,0310,31 HergenrothK/IQ 10 07 J AB fl 17 “ CSShn6,49 12,07 4,08 8,17 10,42
6,55 12,30 4.16 8,27 10,50
7,01 12,43 4,22 8,33 10,57
7,08 12,54 4,32 8,39 11,04

Höhn
Fehl-Ritzhausen
Niederroßbach-Neustadt
Rcnnerod

8,23 5,55 an an an Herborn

an 6. 18 9,08 2.59 9.25
6,13 9,03 2.53 9.20
6.02 8.52 2.43 9,09
5,64 8,46 2.36 9.02
6.47 8,40 2,29 8.66

n 5 40 8,34 2,22 8.49
ab 7,11  12,56 7,18

Fehl-Mensen—WM lWefteweld) nnb znrnib.
6,15 9,14 2,38 6,03 ab V Fehl-Ritzhausen
6,23 9,22 2,45 6,10 „ Großseifen
6.42 9,35 2,53 6,18 „ Marienb.-Langnb
6,55 9,48 3,06 6,31 an ^ Erbach(Westerw.)^ ab 7,13 11,31 W

an 5,50 8,08 2,18 5,50
ab 5.12 8,00 2,105,38

5,32 7,287,50 11,45 2,005,25

Limburg
Freiendiez
Staffel
Nieder-Erbach
Steinefrenz
Goldhausen
Montabaur
Dernbach
Wirges
Siershahn
Selters „ 6.03
Marienrachdorf„ 6,09

, Dierdorf „ 6,19
I Raubach 6,28

Puderbach „ 6,35
Seifen ,. 6,45
Flammersfeld „ 6,54
Neitersen „ 7,03
Altenkirchcn an 7,12

ab 4,22 5,58 9,39 2,24 5,24 6,12 7,29
„ 4.28 6,04 9,45 2,30 5,29 6,17 7,35

4.35 6.11 9.52 2,37 5,36 6.23 7,43
4.46 6,22 10.02 2,48 5,47 6,34 7,55
5,01 6,38 10,15 3.03 6,02 6,48 8,10
5.11 6.48 10.25 3,13 6.12 8,20
5.20 6,57 10.34 3,25 6,21 « 8,31
5.29 7,06 10,42 3,34 6,30 ^ 8,39
5,34 7,11 10,4^ 3,39 6,35 | 8,44
5,52 7,16 11,00 3,59 6,40 8,55

11.12  4,13 9,09
11.20 4,21 9,16
11,30 4,31 9,26
11,40 4,41 9,36
11,47 4,48 9,43
11,57 4,59 9,53
12,03 5,05 9,59
12. 12 5,17 10,10
12.20 5,26 10,19

MenWen- Mntnbiinr—LimbiM
Altenkirchen ab 4,19 9,16 2,25 7,14
Neitersen

,,

4,28 9,25 2,34 7,24
Flammersfeld 4,37 9,34 2,43 7,33
Seifen 4,43 9,40 2,49 7,41
Puderbach tt 4,53 9,50 2,59 7,53
Raubach

„

5,00 9,57 3,06 8,00
Dierdorf

„

5,10 10,07 3,16 8,12
Marienrachdorf„ 5,21 10,18 3,27 8,23
Selters

„

5,28 10,26 3,35 8,32
Siershahn ff 5,55 7,24 10,43 4,01 6,48 8.51
Wirges f» 6,01 7,29 10,51 4,07 6,54 8,57
Dernbach ft 6.06 7,33 10,56 4,11 6,59 9,02
Montabaur ff 6,17 7,45 11,05 4,20 7,18 9,13
Goldhausen tf 6,27 7,55 11,14 4,29 7,28 9,22
Steinefrenz

,,

6,37 8,05 11,24 4,39 7,39 9,32
Nieder-Grbach

„

6,51 8,18 11,37 4,52 7,54 9,45
Staffel ff 7,02 8.28 11,47 5,02 8,04 9,55
Freiendiez ft 7,09 8,35 11,54 5,09 8,11 10,06
Limburg an 7,14 8,40 11,58 5,13 8,16 10,07

rimbnrz—Altendinhen.
Limburg ab 5,13 9,45 12,15 2,30 6,04 9,16
Freiendiez

,,

5,19 9,51 18,21 2,36 6,10 9,22
Staffel

„

^ 5,26 9,58 12.28 2,43 6,17 9,29
Elz

„

5,31 10.03 12,33 2,48 6,22 9,34
Hadamar

,,

* 5,3910,11 12,46 2,56 6,31 9,42
Niederzeuzheim - 5,4510,17 3,02 6,37 9,48
Frickhofen

,,

g 5,57 10,27 3,12 6,48 9,58
Wilsenroth

,,

Z 6,05 10,34 3,23 6,57 10,05
Willmenrod tt b  6,16 10,44 3,31 7,0910,13
Westerburg tt § 6,3010,53 3,41 7,1710,19
Langenhahn rt d 6,4211,04 3,52 7,28
Rotzenhahn

„

Z 6,4911,11 3,59 7,35
Erbach

„

g 7,0011,22 4,10 7,46
Korb

„

» 7,06 11,28 4,16 7,52
Hachenburg

„

4,35 7,17 11,39 4,27 8,03
Hattert

,,

4,43 7,2511,47 4,35 8,11
Jngelbach

„

4,51 7,36 11,55 4,44 8,20
Attenkirchen an 5,03 7.4812,07 4,56 8,31

abAltenffrchen
Jngelbach
Hattert
Hachenburg
Korb „
Erbach „
Rotzenhahn „
Langenhahn „
Westerburg
Willmenrod „
Wilsenroth
Frickhofen
Niederzeuzheim„
Hadamar „
Elz
Staffel
Freiendiez
Limburg

5.09 9,25
5,24 9,40
5,33 9,49
5,41 10,00
5,52 10,11
5,58 10,20
6.09 10,31
6,16 10,38

5,30 6,29 10,51
5,38 6,36 10,58
5,46 6,43 11,05
5,57 6,50 11,12
6.06 6,59 11,21
6,13 7,04 11,26 1,33 4,23 7,40

„ 6,20 7,11 11,351 .414,31 7,48
„ 6,25 7,16 11,40 1.46 4,37 7,53
„ 6,32 7,23 11,47 1,53 4,44 8,00
an 6,37 7,27 11,51 1,58 4,49 8,05

2,20 5,43 9,50
2,36 5,57 10,03
2,46 6,06 10,12
2,54 6,16 10,19
3,05 6,27 .
3,11 6,34 L
3,22 6,44 "
3,29 6,50
3,42 7 02
3,51 7,10
3,59 7,18
4,07 7,25
4,1 ? 7,34

ss
IS
a
d
N
s

SS

Weilburg -Weilmünster-
Laitbuseschbach Usingen.

Weilburg ab 5,17 7,25 9,07 1,28 6,47
Freienfels , « g 5,267,35 9,16 1,38 6,56
Essershaus-n „ 2 “ 6,32 7,42 9,22 1,45 7,02
Ernsthausen „ 5,39 7,49 9,29 1,52 7,09
Wcilmünster an 2 c 6,43 7,53 9,33 1,66 7,13

Wcilmünster ab 5,45 7,56 9,4412,102,01 4,30 7,20
Rohnstadt „ g -g 5,52 8,03 9,5212 .172,08 4,37 7,27
Laubuseschbach an g  a 6,02 8,13 10,0212,272,18 4,47 7,38

Weilmünster ab 5,48 9 ü8
Wkilmünster-Anstalt . g g 5/4 9,44
Audenschmiede „ ss ® 5,59 9,51
Heinzenberg , 6,07 lo,01
Grävenw 'eSb ich „ 5,20 6,16 7,29 10,19
Hundstadt ., 5,27 7/610,26
Wilhelmrdorf „ 5,34 7.4410,34
Usingen an 5,44 7,5410,44

Usingen
Wildelmsdorf
Hnndstadt
KrävenwieSbach
Heinzenberg
Audenschmiede
Weilmünster-Anstalt.
Weilmünster an

Usingen Laubitseschbach-
Weilmüuster Wetlbnrg.

ab *5,52 9,49 11,00 3,25 6,15 8.1g
*6,03 9,5911,11 3,35 6,26 8,30
*6,1110 .07 11,19 3,42 6,34 8,3g

6,2610 13 11,35 3,57 6,40 8/0
6,36 11,45 4,07 9,00
6,44 11,53 4,15 9,0g
6,49 11,58 4,20 9,1g
6,54 12,03 4,25 9,1g

1,58 7,14 Laubuseschbach ab 6,09 9,2011,46 1,86 4.03 6,54 9.0y
2.05 7,20 Rohnstadt . 6,17 9.2811,54 1,44 4,14 7,02 9,0g
2,11 7.25 Weilmünster an 6,23 9,3412,00 1 50 4,20 7,08 9,14
2,20 7,33 Weilmünster ab 6,24 6,56 12,06 ' 4,28 9,20
2,52 5,40 7,47 Ernllhausen , 6,29 7,01 12,11 4,33 9,25
2/8 5 47 7,53 Ssiershauscn . 6,35 7,07 12,17 4,40 9,32
3.05 5,55 8,01 Freienfels „ 6,42 7,14 12,24 4.47 9,39
3,15 6,06 8,11 Wellburg an 6,50 7,22 12,32 4,56 9,48

*in GrävenwieSbach an 6,16 am Werkt, nach Sonn- u. Feiert.
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